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Bezirksklasse Herren SZ/WF

TSV Hordorf : TSV Schöppenstedt II 
Mittwoch, 17.11.2021, 20:00 Uhr

TSV Schöppenstedt II stockt Punktekonto in der 
Bezirksklasse Herren SZ/WF auf

Im Spiel der Bezirksklasse Herren SZ/WF traf der TSV Hordorf am Mittwoch, den 17. November im
6. Saisonspiel auf den TSV Schöppenstedt II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 15:30 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Erstaunlich war,
dass der TSV Hordorf diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Gekämpft bis zum Schluss hatten
Jürgens / Schiller im Match gegen Peggau / Finkelmann, mussten jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. Deutlich war die 0:3-Pleite von Nawo /
Chyzopski gegen John / Hoffmann. 2:3 endete im Anschluss das Doppel zwischen de Weerth /
Kreuzig und Weyhe / Günther aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Peter Jürgens und Dirk Finkelmann endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Frank Nawo
seinem Gegner Michael Peggau letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Kurz später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Das Einzel zwischen Jens Schiller
und Günter Hoffmann endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie eng dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des mit
10:12 von Schiller verlorenen fünften Satzes vor allem auch der vierte Satz, der erst nach 40
Ballwechseln endete und von Hoffmann mit 19:21 gewonnen wurde. Adam Chyzopski verlor seine
Partie gegen Martin John unterm Strich eindeutig mit 0:3. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Beim
Sieg von Werner de Weerth gegen Hans-Heinrich Günther konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Christopher Kreuzig bekam nachfolgend seinen Gegner Hartmut Weyhe dagegen beim deutlichen 6:
11, 8:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Einen
Punkt für das Team vor Augen gab Peter Jürgens bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen
Michael Peggau noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Keinen Zähler beisteuern konnte Frank
Nawo im Match gegen Dirk Finkelmann, das 0:3 verloren ging. Mit diesem letzten Spiel wurde damit
der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Hordorf am 28.11.2021 gegen den SV Wartjenstedt/Binder/Rh.
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
26.11.2021 gegen den VfL Salder II mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Hordorf

Doppel: Jürgens / Schiller 0:1, Nawo / Chyzopski 0:1, de Weerth / Kreuzig 0:1 
Einzel: P. Jürgens 1:1, F. Nawo 0:2, J. Schiller 0:1, A. Chyzopski 0:1, W. Weerth 1:0, C. Kreuzig 0:1 

 TSV Schöppenstedt II
Doppel: John / Hoffmann 1:0, Peggau / Finkelmann 1:0, Weyhe / Günther 1:0 
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Einzel: M. Peggau 2:0, D. Finkelmann 1:1, M. John 1:0, G. Hoffmann 1:0, H. Weyhe 1:0, H. Günther
0:1


